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Oele, den 28. März 1924.

Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen-—- Preis für
die fünfgespaltene Petitzeile 10 Goldpfennige,
für außerhalb des Kreises Oels «Wohnende

15 Goldpfennige.

Druck und Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co.

in Oels.

62. Jahrgang.

Amtlicher Teil. — »
A. Bekanntmachungen des Landrats.

Reichstagswahlen
- Belanntmachung.

Auf Grund des § 24 der Verordnung über Reichswahlen
und -Abstimmungen (Reichsstimmordnung) vom 14. März
1924 —- RGBL Seite 173 ff. —- ernenne ich für die dies-jäh-
rigen Reichstagswahlen den Direktor des Ober-Versicherungs-
amtes, Oberregierungsrat Dr. Wagner in Breslau zum
Kreiswahlleiter für den 7. Wahlkreis, umfassend den Regie-
rungsbezirk Breslau und zu seinem Stellvertreter den Regie-
rungsrat T h a iß hierselbst.

Zuschriften für den Kreiswahlleiter sind ohne Namens-
nennnng zu richten an: - ·

den Herrn Kreiswahlleiter für den 7. Wahlkreis
in Breslau -I «

(Oberpräsidium Neumarkt).
Breslau, den 20. März 1924.

Der Regierungspräsident.
O« V.

gez-. vonRuperti.

L. 1.2224. Oel.s, den! 27. März 1924.
Reichstagswahlen -

Ich weise daran hin, »daß das Reichswaihlgesetz
und die Verordnung über Reichstagswahlen- (S)j e ii ch s sti m m -
ordnung) nach welcher sichl das- Verfahren zur Reichstags-
swahil regelt, erschien-en sind:

lgtzichiswahlgesetz vom 6. 3. 1'924 RGBEL Teil I Nr. 18,
S. ,

Reichsstimmordnuing vomi 14. 3. 1924 RGsBL Teil I, Nr.
20, S. 173. ‘

Soll-ten Gemeinden oder Gutsbezirxke nicht im Besitz-e der
Nr. 18 und 20 des Reichsgesetzbslatstes Teil I sein, so sind diese
Nummern sofort sbeim Veirlag des Gesetzsammlungsamtes in
Berlin NW. 40, Scharnhsorststraße 4 oder durch »diei zuständsige
Postanstalt 1«1ascl)czubiest.ellens.

Gemeinden und Gntsbezirke sian verpflichtet, das Reich-s-
gesetzbilaitt Dei-l I zu halten, der- Bezug vvon Teil II erübrigt sich.

  

D. M. 1054. Qels, den 26. März 1924.
Erwerbslosenfiirsorge.

Die bisherigen Verordnungen über die Erwerbslosenfür-
sorge sind in wichtigen Beziehungen umgestaltet und unter der
Ueberschrift Verordnung über Erwerbslosenfürsorge neu be-
kannt gemacht worden. (Fassung vom 16. Februar 1924 —-
Reichsgesetzblatt I, Seite 127 ff.).

Ich weise die Ortsbehörden mit dem Ersuchen, sich mit
dem Inhalt der Verordnung alsbald vertraut zu machen, be-
sonders aus folgende Bestimmungen hin:

1.. igiel Kurzarbeiterunterstützung fällt am 1. April 1924 fort.
(’ II). «

2. Qiee(€ere’rßßIofennnterftügnng wird Erwerbslosen nicht
gewährt, die in den letzten 12 Monaten vor Eintritt ihrer
UnterÆnMürftigkeit wening als 3 Egionatse hindurch

I a" en , · "», »in» er te gegen
gfli " egrsiM UT In Q! «

ein-C »
Krankheit an. (Z 4 I'.)

 

3. Erwerbslosen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, wird die Erwerbslosenunterstützung nicht gewährt
(ä 5 I)- _

4. Die Erwerbslosenunterstützung darf erst nach einer Warte-
zeit von mindestens 1 Woche gewährt werden (§ 91).

5. Die Unterstützung darf innerhalb 12 Monaten höchstens
anf die Dauer von 26 Wochen gewährt werden. Zur Ver-
meidung unbilliger Härten kann ausnahmsweise die Für-

» sorge über das Höchstmaß verlängert werden, jedoch nicht
. um mehr als 13 Wochen (§ 18).

6. Ueber die Unterstützungsgesuche entscheidet der Vorsitzende,
des öffentlichen Arbeitsnachweises Gegen die Entschei-
dung des Vorsitzenden ist binnen 2 Wochen nach ihrer Be-
kanntgabe Einspruch beim Verwaltungsausschusz des öf-
fentlichen Arbeitsnachweises zulässig (ä 27).

7. Die Gemeinden haben die Erwerbslosen zur Krankenver-
sicherung anzumelden Die Anmeldung muß binnen 3
Wochen nach Beginn der Unterstützung erfolgen. Der Ver-
sicherte ist nnzumelden, sobald er aus der Erwerbs-losem
Türsorge ausscheidet (ä 20 II). Die Krankenversicherung
kommt nur für den Hauptunterstützungsempfänger in

·Frage, nicht aber für deren Familienangehörigen (Zu"-
schlagsempsänger). ‘
Der Vorsitzende des Oeffentlichen Arbeitsnachweifes.

L. I. 2241. O els,- »den 25. März 1924.
Halten der Preußischen Gesetzsammlung und des Regierungs-

Amtsibslattes —
Nach dem Gesetz vo-ms«1-0. März 1873 —- G«S.S. 41 —- ist

den Gemeinden und Gustsvorständen die Verpflichitung zum«H-a.l-
ten der Prieußischen Gesetz-sammlung und des Regiserungsamts-
sblatteis auferlegt worden«

Es ist festgestellt« daß ein großer Teil der Gemeinde- und
Gutsbezirke das Rsegierungsamitsblatt nicht mehr hält.

Ich weise die Herr-en Gemeinde- und Gutsvorstehser saus-
sdrücklich an, den Bezug- beider Blätter vom 1. April b." I. ab
sofort zu- regeln, für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März d.
I. sind unbedingt beide Bllätter nach-zube-stellsens, damit der Jahr-
gang vollständig zur Hand ist. Anträge für B se f re i u n g fü r
da s Ia hr 1 9 24 sind mir unter Begründung sofort vorzu-
fegen. Ich weise aber jetzt schon darauf hin, daß- ich nur in
Ausnahmefällen von meiner Befugnis Gebrauch machen kann.

Sollte sich wieder heransstellsetn daß einzelne Gemeinde-
und sGutgs-biez«irke ihr-er Ver flichtung nicht naschckfommem werde
ich gegen die Verantwortli en mitalllen mir zu Gebot-e stehen-
den Mitteln vorgehen ·

L. I. 2090. Oele-, den« 22. Mär-z 1924.
Benutzung von Werkwohnungen durch ansländische

· Mitarbeitern
Der Herr Präsident ider ·Reischssarbeitsvserwaltung fordert,

daß die mit ausländischen Land-arbeitern belegten sogenannten
De·putat- (Werk-) Wohnung-en, soswieit swie irgend möglich, mit
deutschen Landarbeitern besetzt werden-. ‘

nenne-We tun-» -Wen-We
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heiter, belegt fein, sodaß-— diese Räuime vielleicht nach kleinen bau-
lischen Abänderungen sehr woshsl mit deutschen Lan.darbeitesrfamsi-
lien besetzt werd-en können, ohne dassz dadurchi dem Arbeitgeber-,
besonders dort, wo es sich nicht um ausgesprochene Rü«benswsirt-

. s(haften handel·t,· ein Aus-fall an Arbeitslräzten entstehen würde.
Die Ortspolizeibehörden ersuchse ich- da er, in den angeführ-

ten Fällen .- sofort auf Räumung der »von Ausländern besetzten
Deputat- (Werk-) Wohnungen nnd ihre Belegung durch deutsche
Leute ensergiseh hinzuiwirten Außerdem ist mir bis-s 10. April-· »d.
3. mitzutei-len:«

a) Anzahl der im Jahre · 1923 für deutsche Lanxdarbeiter frei-
gemachten, bisher von Ausländersn bewohnten Wohnung-en -

« b) Anzahl der in der Zeit vom 1. 3anuar 1924 bis 31.. März
-« 1924 für deutsche Landarbeiter frei-gemachten, bis-her von

z- . Ausländern bewohnten Wohnung-en

L. 11.. 207. Oels , den 27. März 1924.
Festsetzung · .. ‚

. . Schul- und Kirchenamter m Goldmark.
. Jch weise die.Schulverbände des Kreises auf die im

,«,Amtl. Schulblatt Nr. 5 Seite 25” abgedruckte Verfügung der
Regierung hin und erwarte bis spätestens 5. April d. Js. Be-
richt übe-r die erfolgte Neufestsetzung
· Gleichzeitig teile ich. den Schulverbändeu mit, daß durch
.Artik.el,l § 4.des» Gesetzes vom 7. Januar 1924 (G,e-setzsamml.

. S.·21 von. 1924) die §§ 43 nnd 44 des Volksschullehrer-Dienft-
einkommensgesetzes über die Berechnung des Staatsbeitrages
zur Landesschulkassc bei Schulverbänden, in denen am;15. Sep-
tember 1920 mehr Schulstellen vorhanden waren, als für je
60 Schulkinder erforderlich sind, mit Wirkung vom 1. Dezem-
ber 1923 an aufgehoben worden sind. Nach Nr. 5c der Aus-
führungsanweisung vom 1. Dezember 1923 zu der Verordnung
vom 24. November 1923 (G«esetzsamml. S. 511) soll aber die
nach den bisherigen Vorschriften berechnete Zahl der

Rechnungsjahr 1923 noch unverändert bleiben, so daßder Weg-
fall der §§ 43 und 44 tatsächlich erst vom 1. April 1924 an
wirksam wird (vergl. Nr. 7 Absatz 4 der Ausführungsanwei-
sung vom 1. Dezember 1923). .

Vf d. M. d. 3. v-. 5. 3. 1924 ——— II G 2865 III/23 —-
über öffentliches Tragen von Stahlhelmem

Mehrfach haben Mitglieder vion Vereinigung-en bei- öffent-
"lich.en Veranstaltungen Stahilhelme als Kopfbedecksung getragen
Im Ein-vernehmen mit dem-: Reichsimin -d. Fin. weis-e ich- darauf
hin, daß Stahlbeslme, die nicht« zur zuständigen Aussrüsstung der
Rieischswehsr gehören, als Kriegsgerät verschirottet und dasher auch
als Privatbesitz abgeliefert wer-den- müssen-.

Die Polizeibehörden werden- Demnach: Stahlhelnie, dise sie
im Besitz von Privatpersonen-, insbesondere bei Versammlungen
und Umzügen antreffen, sicherzsustellen haben.
L. I. 2001. ' , O e l·s—, den 17. März 1924.

Vor-stehende Verfügung« wird hiermit veröffentlicht Jch
ersuche die Ortspoilizeibehörden um genaue Beachtung.

K. 1'. 888. Oele-, den 20. Mäer 1924.
Festsetzung der Deckgelder sür Bullen und (Eber.
Der Kreisansschuß hat folgende Deckgelder festgesetzt:

. für Ballen erster Klasse (d. h. Bullen, die neben völlig
erstjlassigen äußeren Formen einen Abstammungsnach-
weis von einer bekannten Herdbuchherde besitzen) auf 10 alt
für Bullen zweiter Klasse auf 5 alt
für Eber auf 5 »J-
Die Orts-behörden ersuche ich, Vorstehendes ortsüblich be-

kannt zu machen.
Der Borsitzende des Kreisausschnsses.

Oels, den 26. März 1924.
. Auslansdshilse

Durch den deutschen Zentralansschuß für Auslandshilfe
Berlin sind mir eine Anzahl Antragsformulare zugegangen,
wonach in Amerika befindliche Verwandte-, Bekannte und
Fredunde gebeten werden sollen, Lebensmittelpakete zu
en en. '

Dasdiese Bestrebungen vom American-Comittee for Relief
of German Children (Amerikanischen Komitee für Kinderhilfe
in Deutschland ,,Allen-Comitee«) angeregt wurden, unterstützt
und die Sendungen auch von diesem Eomitee ausgeführt und

2.
3.

W. 1077.

überwacht werden, so ist durchweg mit einem guten Erfolg zu-
rechnen. ‘

der Stelleuzulage für die Inhaber der vereinigten

nicht-
ftaatsbeitragsberechtigten Schulftellen (Mehrstellen) für das -

s

 

Die Magistrate, Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher
bitte ich, dies in geeigneter Weise bekanntzugeben. Personen,
die in Amerika Verwandte usw. haben, können Antragsformu-
lare im Kreiswohlfahrtsamt Oels (Zimmer 13/14) erhalten.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. I. 1'176. » O elss, den 26. März 1924.
Reichseinkommensteueranteilc der Landgemeinden

und Guitsbezirke
Auf Grund der Ministerial-erlasse vom- 22. und 2-7. Fe-

bruar »d. J. kommen an Reich-seintoonmenfteuer zusr Verteilung:
Auf jeden Rechnungsanteil 600 und 630 —- 1 230 Milli-

onen. Wegen Errechnnng der Höhe der Anteile durchs die Lande
gemeinden nnd. Gutsbezirkse nehme ichs auf mein-e Kreis-blatt-
bekanntmachung vom 1s8. d. M. ——— Seite 59 —-— Bezug-.

Die Auiszahlung der zustehenden Beträge erfolgt durch, dass
Kreisrechsnungsamt

Der Borsitzmde des Kreisausschusses.

O esls, den 20. März 192-4.
Biehversicherung. ·

Die sSchslesifche Feuersozietät ghat im Sommer v. 3. die
Viehversicherusng als neuen Zweig neben ihrer Brandf·chadens-
und Einbruchkdiebsstathersicherungi aufgenommen Sie ver-
sichert Pferde, Esel, Mau.lesel, Maul-time Rinden Schweine-
Ziegen, Schaf-e und Hunde und schließt- V.i-e—-hle"bensi-, Zuch.tti-er-,
Diebstahl-, Tra-nssposrt-, Asusstellung2s-, Weide-, Operation-ss-,
Kastra-t—ion.s·-, Jmpfu.ngss- und Weidediebkstathiehbersicherun-
gen ab. Ausküufte erteilen und Bordrueke geben alle Landwirts-
ämter, Magistrate, Stadt- und Kreis-V-ersicherungskommifssare.

Jch empfehle den Herren Viehbesitzern des Kreis-es drin-
gend, ihr-e Viehversicherungen bei der Schilesischens Feuerfozisetät
zu tätig-en bz2ws. vosr Atbfchluß einer Viehversicherung erst das
Angebot der Fenersoszietäit einzuholen-.

Jch weise ferner darauf hin, daß: die Direktion der Sozie-
täst in Bre.s-lau, Gartenstraße 76/78 auf jede Frage bereitwilligst
Antwort erteilt und allen- Gemeindens und band-wirtschaftlichen
Organisationen jeder Art beim Vorliegen- allgemeinen Inter-
esses einen ko:stenlosen«V·o-rstsrag über die Viehxversicherung halt-en
läßt; Sofern ein solcher gewünscht wird, ist es nur nötig, einen
entsprechenden Antrag (mindeftens ein-e Woche vkor dem- m Aus-
sicht genommen-en Tage) an die viorbezeischrnete Direktion zu
richten.

L. 1.2262. O e l s-, den 27. März 1924.
Mannnnarhnng.

Mit dem 1. April 1924 wir-d das- Gewerbeausfsichtsamt
Oel-s aufgelöst. Der Kreis Oels ist von diesem Zeitpunkt ab
dem Gewerbeaufsichtsasnn Breslsau-Land zugeteilt worden-.

B r e sl a u, den 13. Mär-z 1924.
Sammeln von Mövenseiern.

Der Bezirksausfchuß hat auf Grund des § 40 (42) Absatz 2
der Jagdorsdnung vom 15. Juli 1907 beschlossen für den« Ums-
fansg des Regierungsbeszirks Brsesilau den -.--ermsin für das Sam-·
meln von Miövenseiern bis zum 2'4.‘ Mai 1.924 einschließlich zu
verliangernst

gez. K e r n.(L. SO)

‚ · O e ls, den 24. März- 1924.
Wird lhiermit veröffentlicht

L. I. 1031. Oe l si, den« 25. März 1924.
Maul- und Klauenseuche ·

.. Nach-dem die unter dem Rinidviehbeftande des-s· Dosmsiniums
Gruttenberg herrschen-de Maul- und Klauenseuche erloschen und
auch die Diesinfektion an eführt ist, wer-den die mit Verfügng
vom 6. v. M. —- Kreisb att S. 31 -——- ber‘hängtew Sperrmaße
regeln auf-gehoben

Der Bezirksausschruß

O e l s, den 22. März 1924.
» « « Delikts-un

Ueber den Kreis- Triebmtzs ist Hundesperre bis 21. Mai 1924
verhängt worden-.

K. I. 1235. O e-ls, den- 26. März 192-.s4.
Bestätigt

Der Rentmeister Fritz T r o e d el zum Guts-vosrsteher-«S«tsell-
viertreter für den Gutsbezirk Posteliwsitz . .- ·

Der Vorsibende des Kreisa.ussthufses.
-
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O els, den 27·. März 1924.
(Enteignung von Grundeigentum.

Zur Feststellung der Entschädigung für das zum Bau
einer Verladeraiiipe auf Bahnhof Groß Graben, Kreis Oels,
zu enteignende in der Gemeinde Groß Graben belegene, nach-
stehend bezeichnete Grundeigentum habe ich Termin auf

Montag, den 14. April 1924,
nachmittags -23 Uhr

in Groß Graben (Bahnhof) anberaumt.
Alle Beteiligten werden gemäß g 25 des Gesetzes über die "

Enteignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 (6566
221) aufgefordert, ihre Rechte im Termin wahrzunehmen. .

Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Entschädigung
festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der Ent-
schädiguiig verfügt werden. Ein Verzeichnis der Eigentümer
und der zu enteignendeii Grundstücke liegt in der eit dom 28.
März 1924 bis.einschl. 13. April 1924 in Oels, andratsamt,
Zimmer 22, zur Einsicht aus.

- Der Enteignungslommissar.
« Dr. Unckell

ID-

K.I. 11681 Oels, den« 21-. März 1924.
Bestätigt

Der Stellentbesitzier Kiner Hiermann ausi Laugenihos ist
zum Gemeindewächter der Gemeinde Langenihof bestätigt
worden.

Der Borsitzenxde des Kreisnusschusses.

 

 
Zier Lande-at

-I
.. v-

>L...11880 « OelsJienÆ.Moig«-le.
Gelt-M

wird der tschechioslowiadissche Situatseingehiörige Paul-irre Li- 111e,
zuletzt in Domatsehine hiesigen Kreises wo- iihnft. Siezzeig
weggi Lästigkeit aus-· dem preußischen Staatsgehsiet awsgsewsie
wer n.

Die Pelizeiiorganeersuche ich im Ermittelungsfallie uni- sp-
„fertigen Bericht.

L. I. Fels, den 22 März 1924.
n t

wird der angeblich preußischGees Staatsangehörige Bauteehniker
Franz Kammes is —- alias —- Konrad Wolf, geboren am
5. Juni 1895 in Zargen, Kreis Thom. Er gibt vor» politischer
Flüchtling zu sein nnd hat sich verschiedentlich Geld erseht-iu-
delt. Zuletzt war er bei dem Bierverleger Richard Eh in
Schreiberhau als Haushälter tätig und ist unter Mitnahme von
400 Rentenmark flüchtig geworden

Falls Wolf betroffen werden sollte, ersuche ich, ihn festzu-
iiehnien, falls noch Geld bei ihm vorgefunden 111115, dieses
sicherzustellen und mir Nachricht zu geben.

Oel-si, den 25. 93%»; 1'924.
Vers-risse

Am- Montag,den 10. März 1924 hat siehi das Lehrmäidchen
Helenie Hartwig aus der ielterlichen Wohnung Langestvaße
N;. h2sll in Schweian entfernt und ist niche wieder zurück-
ge e rt
Be sie Polizeiorganie ersuehe ich im« Ermsittelungissalle um

ri t

Dr. Unekell.

B. Bekanntniaehmigen anderer Behörden.
Prietzen, den 26. März 1924.

Auf den Jagdrevieren Prietzen, Klein Waltersdors und
Borden werden in den Monaten März bis ultim Juni zur
Vertilgung von Raubzeug Giftbrocken ausgelegt

Vor Aufnahme vvn Fallwild wird gewartet

M Amtswrsteher.
M o t o g.
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Aktion-. Bilanz per 31. Dezember 1923. Passiva.

1. Kassenbestand . . 17 439 043 062 000 000 1. Spareinlagen . . . ..... 2 164 337 253 523 196 06
2. Kontokorrentdebitoren 82 678 720 000 000 000 2. Kontokorrentdebitoren 17 318 510 000 000 000
3. Wechsel . 3 000 000 000 000 000 3. Verrechnungen ..... 57 711 280 000 000 000
4. WertpapiequzertbestiindigeAu- 4. Flnrsriicklagefonds. . . 760 000 000 000 000

leihen) .' . . ..... 6 804 500 000 000 000 5. Sicherheitsvermiigen . . 31 968 135 813 202 894 86
5. Wertpapiere · 1 932 816 25 """'"
6. Hypotheken 656 437 87
i. Kotporatiousdarlehen 2 027 7 76 80 «
8. Beteiligungen. · . 109 000 /

I 109 922 263 066 726 090 92 . 109 922 263 066 726 090 92

Bernstadt i. Schles., den 1.9. März .l924.

Der Verwaltungsrat. Der Nendant.
Dr. Was-new Vorsitzenden eDartmann

Wir erbauen überall in jeder Größe und architekt. Rot gi» may-Mk- ging 11. prtma Kie ern [an en aus garantiert

21115111111111'1imit 11119111 51111111011 mugeitattete Wag- ssie heute 1139626111115, DEUkschem jiontrxlfkiefertssamem nur 1.60 M
darüber erfahren Sie Aug- 2 W s . ‚0 »

VI lenIKolonien führ-liebes gegen Einsendg. 2j. LRcrieiIiJgjkcilejflehrfkiefer 1»a 18.1119 NR 2,?— ,.«
von Rmk 1 10 durch 1j Schwarzkiefer, » nur 1,40 „

Ein “In-Land äu er J« 231911191. 2911111 131110111er11, 11121111119, extra Auslese u»so cm nnr10,—— „
GPt)stlt’b1ießfctch Nr 44-. 31Yetfkhuktåfaul)“, ((571535 cm . . mir THE »

und verpachten diese gegen 1%)3119131115 11. 11.11111 » 1.1:am US I« 19, TO 3° 0m · MU· s»
11111111911)(1)1 11901 Ia MWMHU dto » » -20 » nur 1— »

Ratenabzahlung von 10 Mk an.
Ernste Interessenten erhalten angiührliche Bedingung»
Beschreib, Banikizzem Risse und uns. nkehrfarbige
Bundegbrosch »Der neue !iJienscli«« gegenBoreinsendnng
von 80 Pfg. Reichsgeld un d Nückporto bei allen Anfrag

Rades-Organisation
soziale Hilfe-gern a. G, Abteilung Neukulturdnnd,

Frankfurt a MU-.«"08.

EXistenz - Gründung
gegen Teilzahlnng für alle Berufe
Aufklärungen nnd» Anmeldejcheinee versendet gegen

Pfennigd

Spar- u. Kredit-Aktiengesellschaft
Berlin SW 47.

An allen Orten bes Kreises

stille Vermittler-H
bei hoher Proision gesucht Offerten an

Rollen Hundsfeld.

  

 

 

 

Schöne volle .·Fiörpe1ioim 6
durch uns ortent. Kraft-
pillen (fürD111111911 pracht-
volle Büfte) nreiggekr mit
gold. Medaille 11. Ehren-
Dipl... in kurzer Zeit graste  Gewichtsznm 25 Jhr welt-
befannt.(Samt-11111111611:
lich. Aerztlich empfohlen.
Streng reell. Viele Dank-
fcthreb. Preis Packg. (100
Stück) G-M. 2,75 Portv
extra s130111111111.05.921161".
D. Franz Steiner öc- Co»
(5.111 b. H. .Berlin W.30’946

Felle 111111 llr
1119den erstklasstg gegerbt
und111 vollend Aquiihrg.

· 1111111111

Kaum tills 60111
Auifärb. getr. Pelziachen

Karl Verrens,
Fsellznrichterei und

sFärberei.

 

 

    

 

Breslaui1,Stertistr. 47-

1j Roteiche, amerik “1'311 cm 8,—-— M,1j. Eiche 10 311 cm
M., 2j Eiche '°/so cm 8,—— M.,1j.Bergahorn«0-so

cm 350 M., 2j. Bergahorn 59/311 cm 10.—- M, ti. Rot-
lmche v. Saatbeet. besser wie verschult ‘5/35 cm nur
25,—- M., alles per 1000 Stck. in Goldmark ("’42 Dollar)

W. 11515113, Dtsch.-Lissab. Breglauu

OWMNWOONON

Fa. Scholz 81 Morawski
Getreide-. Futter-, Düngemittel-

Und Sämereiengroßhandlnng

Breslau 10, Matthias-Mag ‘10.
Telefon Ring 8176/77 und 40586.

Wir bieten billigst an:
alle Arten Futtermittel, Düngemittel.

Sämereiem Bindegarne, Garbenbinder.
Erntepliine etc.

Wir kaufen zu höchsten Preisen:
alle landwirtschaftlichen Produkte

und bitten im Bedarfsfalle um gefl Anfrage.
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Alle Arten Geschaftsdrucksachen
werden zu eitgemäßen Preisen angefertigt in

A. Ludwige Buchdruckerei Rothe. Politt 8c Co» Dels.
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